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„Widersta Jahren“

„Mangwoldong“



– –







„riot“ „uprising“ 



mit „ “ und der 

„ “. In Ergänzung dazu sind die einzelnen 

Betrachtungen in „ – The May 18 Uprising in Korea’s Past and

“ von Gi

ndet sich darüber hinaus in „Kleine Geschichte Koreas –

zur Gegenwart“ von Marion Eggert und Jörg Plassen sowie in den später verwendeten 

in „

Kwangu City and South Cholla Province” 

„Regionalism and Political

Development: Power Maintenance and the State as Hegemonic Power Bloc” 

Hauptstadtmuseen in Bezug auf die Demokratisierungsbewegungen in seinem Aufsatz „

Museums in the Republic of Korea Narrate National History“. 



„Die

Die nichtsprachliche Form findet sich in der Überlieferung von „Schrift, Ritualen, Tänzen, Mythen, Mustern, 

„Memoria“ werden“



Mythos und Geschichte wird hier hinfällig“ (Assmann 2007: 52).

erinnert, „was dem Selbstbild und den Interessen der Gruppe entspricht“ (Erll 2005: 17). Um 

deutlich zu machen, werden im Folgenden „Museum“, „Kulturelle und Nationale Identität“ 

„Regionalismus“

f „Museum“ in 



„Ethischen Richtlinien für Museen“ herausgegebe

„Ein Museum ist eine gemeinnützige, auf Dauer angelegte, der Öffentlichkeit zugängliche Einrichtung 

ICOM: 2010)“

stian Gudehus (2010: 171) hebt hervor, dass der Begriff „Museum“ angesichts der 

ist relevant, um „die Institution des 

chen Sammlungen, von Galerien und von Kunstvereinen“ (Ebd.) deutlicher zu 

„Wenn Ausstellungen Räume sind, in denen Dinge gezeigt werden, die man ohne sie nicht sieht, dann 

umgekehrt: Wenn Archive Orte sind, an denen etwas „verwahrt“ wird, 

Wiedergeben, Verschweigen und Herausgeben, Entrücken und Zeigen, Latenz und Evidenz“ (Ebd.).



damit, dass „Identität“ zum einen alles bedeuten kann und gleichzeitig das Gegenteil. Das 

Wort „spricht von Einkapselung und Öffnung, von Tradition und Moderne, von Kultur und 

Folklore“ (Ebd.). In der modernen Gesellschaft fällt die Defi



„In

verschiedener Hinsicht“ (Delitz 2018: 23).

„Jedes

Unveränderliches“ (Ebd.).

kollektiven Identität. Dabei wird der Zusammenhalt durch den Gedanken „Wir gegen Sie“ 



eines jeden Kollektivs in der Frage nach dem „Wir“ und „Sie“. Somit lässt sich festhalten, 

dass die „Identität“ von Gesellschaften vielfältig und gespalten bleibt und als 

„Der Imagination einer

historischen Wissenschaften wie in den Legenden, in Denkmälern und Museen). […] Zur Erzeugung 

einer Kontinuitätsvorstellung gehört auch die Bildung einer spezifischen Zukunft“ (Delitz 2

Gemeinsamkeiten zwischen Individuen aufgrund gemeinsamer „Einstellungen, 

Empfindungen, Überzeugungen, Vorstellungen, Mythen und Utopien“.



kollektiven Identität werden politische „Logiken der Klassifizierung“ und die Z

Identität einen Erklärungsansatz für das Wirken von „Ritualen, Artefakten, Texten oder 

Medien“ auf die Kollektivbildung (Delitz 2018 33).

wird „Kultur als integrierender Faktor des Nation epts angesehen“ (Mosler 2004: 12).

Identitäten. Die grundlegendste Methode ist die „Erzählung der Nation“. In ihr finden sich 

der konstruierten Geschichte wird durch „machtvolle Erzählungen und Überlieferungen 

beglaubigt und bestätigt“ (Eickelpasch/Rademac

„In an anthropological spirit, then, I propose the following definition of the nation: it is an imagined

– and imagined as both inherently limited and souvereign” 



„It is imagined because the members of even the smallest nation will never know most of their fellow

[…] Communities are to be distinguished, not by the

are imagined” 

n die Erschaffung des konstruierten, imaginären „Wir“ in einer 

Gemeinschaft und die sich daraus ergebende Abgrenzung von „Fremden“.

„Die Einheimischen bilden nur deshalb eine Einheit, eine Gruppe, ein Ganzes, weil sie alle das gleiche 

(diffuses) Kollektiv, weil keiner von ihnen >einer von uns< ist“ (Eickelpasch/Rademacher 2013: 68).



„Nationalstaaten befördern ethnische, religiöse, sprachliche und kulturelle Homogenität und 

formität, indem sie Staatbürger in Eingeborene (natus = geboren) verwandeln. […] Die 

Wiederentdeckung kultureller >Wurzeln< und die Rückkehr zur religiösen Orthodoxie […] stellt vor 

dar“ (Eickelpasch/Rademacher 2013: 72

„politische Gleichen“,



„Regionalismus bezeichnet das allgemeine Bestreben einer 

von stärkerer Dezentralisierung bis zu separatistischen Aktivitäten […] reichen können“



direkte Verbindungen mit Hilfe des Schienennetzes nur über den „Umweg“ Seoul (Rail



„Heimatbonus“,



den jede Region mit sich bringt. Dieser „Lokalpatriotismus“ unterstützt bewusst Vertreter der 

„Political parties in Korea have little loyalty to ideology or agendas. Instead, politicians focus on 

development” 



–

–

„Wenn ich Informationen a

sondern einen energetischen Charakter“ (Stránský 2010).



die „richtige“ Deutung der Kunstwerke, Schriften, etc. dem Betrachter innerhalb einer 

„dafür“ oder „dagegen“ kann einen deutlichen Einfluss auf die Wertevermittlung und den 



verfolgen „den Anspruch, nationale Gründungsgeschichten zu verbreiten, um in der 

Gesellschaft ein Nationalbewusstsein zu entwickeln“ (Doppelbauer 2019: 46). Die Aufgabe 

„Der Unterschied zwischen Museum und Archiv, Ausstellen und Verbergen, Auswerten und Nicht



Archiv“ (Gfrereis 2015: 27).

Sammlung geben kann. Die Fragen nach dem „was, warum, weshalb und wie“ sollten vom 

Župčán/Župčánová 2021)



–

Ladislav Župčán and Martina Župčánová (2021) haben in ihrer Analyse von Museen drei 





„Die Museen sind ein Mirakel in der kapitalistischen Gesellschaft, weil sie nicht der Ökonomie der 

bestimmte Quoten erreicht werden (Walter Grasskamp)“ (Gnam 2016).



„Ebenso wenig wie man sich ohne Sprache und kommunikativen Austausch erinnern kann, so wenig

lässt sich Kultur als Gedächtnis losgelöst von Individuen beschreiben“ (Gudehus 2010: 87).



„Da sich eine Nation – –

Erinnerungen und Normen (Kocka 1995: 29)“ (Jann 



– –

„Einsiedler Nation“, aufgrund einer späten Öffnung zu Handelsbeziehungen mit westlichen und anderen 



Die Bezeichnung „Vier Tiger“ ist ein Sinnbild der nationalen Wirtschaft von Südkorea, Taiwan, Singapur und 



geformt wird und weniger Strukturen des westlichen „Nationalismus“ aufweist. Das Nutzen 



Wort „Himmelsmandat“, um seinen eigenen Machtanspruch zu sichern. Diese Phase der koreanischen





Universitätsstudenten hervorgebracht, die „die Widersprüche zwischen den Idealen der 

nominellen Staatsform, Demokratie, und der Wirklichkeit nicht mehr hinzunehmen bereit“ 

„strengen Antikommunismus, Anheizung der Wirtschaft, moralische >Gesundung< der 

Gesellschaft und militärische Stärke zum Ziel der Wiedervereinigung“ (Eggert/Plassen 2018: 

Krieges war die enorme Kluft beider Koreas und die Herausbildung von kollektivem „Hass“ 

KCIA ist die Abkürzung für „ “. Der südkoreanische Geheimdienst wurde 



„Vor allem in den 1970er Jahren entwickelte sich die staatliche Kontrolle von Finanzwesen und 

Wachstumsraten von ca. 10 Prozent profitierten“ 



„Positionen radikaler Teile der Studentenbewegung vertreten die revolutionäre „Befreiung des 

unterdrückten Volkes“ ( ). […] Als zeitlich bemerkenswerte Tatsache ist festzuhalten, 

) um so mehr Wichtigkeit beigemessen wird“ (Mosler 2004: 58).

–

sich auf die gleiche Blutlinie der kollektiven Gruppe (Rowe/Fu/Song 2021: 25). Der „Geist des “ ist Teil 



–

„When the meeting ended

their campuses. Tens of thousands again marched to Gwanghwamun crying “End martial law!” “Get 

out, Jeon Duhwan!” “Down with the remnants of the Yushin regime!” and “Gurantee the three rights

of labor” It was one of the

remained reluctant to add their support” 



. Der „Fackelumzug“ 

– –

Vorbehalt des Kriegsrechtes sollte als „Massaker gegen das eigene Volk“ in die Geschichte 

„Demokratiebewegung Mai“

Regierung 1894, die „1.
Mai Bewegung“ 1910 gegen die japanische Besatzung, die Studentenproteste in Gwangju 1929 für die 
Unabhängigkeit von Japan und die „19. April Revolution“ 1960 gegen die Regierung Rhee (May 18th National 





People’s March, 

„18. Mai Demokratisierungsbewegung“. Für





–



„This

brighter future” (Ebd.).



aufgebaut. Mit einem eigenständigen Mediaraum, der die Interviews der „Trostfrauen“ 



von einer Brücke. Dabei schreit er „Verschwinde, Do hwan Chun!“ 

„Die
schmerzt zu sehr, um in Schweigen zu leben“.

„Nieder
Imperialismus!“

„Widerstand Jahren“

werden in Korea als ‚ ‘ bezeichnet, an denen 



„His [NMKCH curator Dr. Kim] assessment is t

happy but also no faction angry enough to cause the museum insurmountable problems” 





„Widerstand Jahren“





„Museum für Demokratiebewegung“.







modernen Geschichte. Letzteres wirbt sogar vorrangig mit dem Titel „Museum der 

tisierungsbewegungen“. Beide betonen in ihren Ausstellungen den Geist des 

– –



–

„18. Mai Bewegung“ den Grundstein für den 



„Gwangju city’s righteous history spans the army movement at the end of the Joseon Dynasty, the 

Movement, making Gwangju a city of democracy, human rights, and peace” 

Aus diesem Grund trägt sie den offiziellen Titel der „demokratischsten und rechtschaffensten 

Stadt“ in Südkorea (Yea 2003: 123). Seit den politischen Ereignissen von 1980 sind die 

wurde der bis dato verwendete Begriff „Gwangju Aufstand“ (

„Demokratischer Mai“











„

are united. […] And it's the people at the time, the fight for

war, it wasn't really just killing time. And was it less secure and really horrible? […] The archives is 

to remember those things, and we couldn't figure out yet. […] So if you are a Gwangju person then you 

sure know about. Yes, we have that kind of idea.” 



„Platz der Anbetung“ umgebettet wurden. Im Nordosten steht 

Namen, die an das Leid vergangener Tage erinnern sollen. Der Eingang („Tür der 

Demokratie“)

„Tür der Erinnerung“ auf den „Platz der Anbetung“. Dort findet sich im Zentrum der „Turm 

Aufstandes“. Der

„Tür Erinnerung“







„Mangwoldong“

–





–

Aufstand als „Massaker“, „brutal“, „Blutbad“ und „Mord“ 





– –









wurde das „UNESCO Weltkulturerbe“







„

gju” (Go, Ga

„I mean even without

you told me about the origin agains and again. “Sorry about that happened.” They ju

position, so people get angry, sad and get serious trouble and of course, never gets better. […] The 

the citizen. […]Yeah, they are ver



be”









–



„In a g heon left a message saying he “sincerely apologizes to the 

victims and their families,” and pledging to “deeply embed the spirit of the Gwangju 5.18 

Democratization Movement” in his heart” (Shim 2019).



„This is also the result, and cause, of bad regiona

[…] Three

jung won in a razor thin margin” 

–

–



„This day, over a hundred civic and social organizations in the Gwangju

statement and said “We condemn Yoon Seok youl’s false paying of respects, which ended as a show”. 

They said, “Despite the heartbreaking protest of the mothers of the May victims, Yoon insisted on 

respects”, “He

apology” (The Kyunghyang Shinmun 2021).











„Museums für

Menschenrechte“ in Planung, dass alle Facetten der gewaltsamen Militärregierung



„From the viewpo

remains unrevealed, social conflict will continue” (Gyong 2019).



–

–



Aufstand gilt „

Age“ 



aufzeigt. Das international bekannteste Beispiel dafür ist der Roman „Menschenwerk“ (2015) 

„Marching for our beloved“



Geschichte einem jungen Publikum zu vermitteln. Das berühmteste Beispiel ist „ “

Hope „ “ 

„I Wasn’t Gwangju“





„Helden“,

„Blutbad“, „Machtmissbrauch des Militärs“, etc. und treiben damit ganz bewusst den 



– –



Insgesamt lässt sich in der Betrachtung ein „Wir gegen Sie“ auf regionaler Ebene erkennen. 







–

–



aufzubrechen und die Wahrnehmung der Provinzen, „Wir gegen Die“, aufzulösen. Der 



erneut ausgeklammert werden wird. Mit der geplanten Eröffnung des „Museums für 

Demokratie und Menschenrechte“ in Seoul 2023 wird ein weiterer Schritt getan, um die 



Individuen erfolgte nur in Verbindung einer „passenden“ politischen Ausrichtung.





I Wasn’t There in Gwangju





„You leave.”: 

Candlelight for Our Country’s Right Name: A Confucian 

Korea’s



Korea’s

the UNESCO “Memory of the World” Register



“New”

(Hrsg.): Contentious Kwangju: The May 18 Uprising in Korea’s past and present, Kwangju,

Korea’s

Korea’s

Chŏlla



, in: Contentious Kwangju: The May 18 Uprising in Korea’s past 

http://www.amnesty.org/en/latest/news/2009/08/kim-dae-
http://archiv.ub.uni/
http://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/politiklexikon/18128/regionalismus


‚Historical Distortions’ Korea’s

South Korea’s New Leader Abolishes

광 주 광 역 시 외 국 어 영 어

http://www.nytimes.com/2021/07/18/world/asia/korea-misinformation-
http://www.nytimes.com/2017/05/12/world/asia/south-korea-history-
http://www.creatrip.com/en/blog/11217
http://www.bundestag.de/resource/blob/189706/8c40cb75069889f8829a5a0db838da1f/soft_
http://www.museumsbund.de/museumsdefinition
http://www.voanews.com/a/east-asia-pacific_south-koreans-
http://www.deutschlandfunk.de/museen-in-not-verschleppung-der-probleme-100.html
http://www.vaticannews.va/en/church/news/2020-01/south-korea-cathoic-population-
http://www.gwangju.go.kr/eng/contentsView.do?pageId=eng12


is…:

National: Curse of Korea’s Regionalism

Gwangju, the ‚City of Light’

http://m.koreaherald.com/amp/view.php?ud=20201015000391
http://www.shutterstock.com/de/editorial/image-editorial/anniversary-of-the-
http://www.koreaherald.com/view.php?ud=20211026001001


Korea’s

South Korea’s Nastiest Presidential Election

Korea’s

‚May 18’

http://www.reuters.com/article/us-southkorea-politics-liberals-
http://www.inquiriesjournal.com/articles/1257/the-politics-of-asian-regionalism-in-korea-
http://www.kas.de/de/web/europa/erinnerungskultur
http://www.koreaherald.com/view.php?ud=20111216000661
http://www.tagesspiegel.de/kultur/umgang-mit-kritik-wie-frei-sind-die-


South Korea’s Unhealthy Democracy: Regionalism

In ‘Youth 

May’

‘Reach Sky’

“Sewol”,

http://www.cnn.com/travel/article/democracy-and-human-rights-memorial-hall-
http://www.mironline.ca/south-koreas-unhealthy-democracy-regionalism
http://www.forbes.com/sites/joanmacdonald/2021/05/04/lee-do-hyun-and-
http://www.nytimes.com/1977/03/06/archives/inside-south-koreas-cia.html
http://www.timeshighereducation.com/news/reach-sky-explores-
http://www.theguardian.com/books/2016/feb/13/human-acts-han-kang-review-south-korea
http://m.koreaherald.com/amp/view.php?ud=20200416000918


What Are The ‘Asian Tiger’ Economies?, 

woo’s son pays respects in Gwangju

http://www.barrons.com/news/south-korea-s-main-opposition-party-
http://www.scienceabc.com/social-science/asian-tiger-economies.html
http://www.statista.com/statistics/709116/south-korea-inbound-visitors
http://www.statista.com/statistics/996013/south-korea-population-distribution-by-religion
http://www.museumaktuell.de/download/d_59.pdf
http://eng.518.org/sub.php?PID=0202


President Chun’s 

„Yoon Seok youl’s Visit to the May

Huge Disappointment” Cold Gaze from Gwangju Citizens and Civic Groups

This is South Korea’s K

drama ‘Snowdrop’ reaches over 200,000 

http://www.straitstimes.com/asia/east-asia/the-end-of-a-dark-history-for-korea-korea-herald-
http://www.warmemo.or.kr/LNG/exhibition/exhibit.do
http://www.ucanews.com/news/korean-catholics-honor-victims-of-1980-
http://www.unesco.org/en/75th-anniversary
http://www.nme.com/news/tv/petition-to-cancel-k-drama-snowdrop-
http://m.koreaherald.com/amp/view.php?ud=20211021000660


Župčán, Ladislav/ Župčánová, Martina (2021): 

http://www.intechopen.com/online-first/77487






























this year’s Memorial



“fight”



“A Driver”

“May 18th”.

“Youth

May”



















they don't know what was May 18. “I never heard it before.” If



“Sorry happened.” They













G: Oh, of course, like you could tell. “Escape from The Shawshank”, was it a movie? No, it

“The Redemption”, the

“ List”.

G: “Schindler's list”, yeah. It was shown list here, the “Schindler's list”. They change a lot of 









is Machiavelli’s

K: Regardless a reputation of the Sungkyunkwan University’s Confucianist history, I think

In your course „Contemporary Korean Society and Culture“

1980, isolated from other cities, the around six hundreds Gwangju’s citizens were killed by 





Many Koreans are proud of their culture and strongly aware of Korea‘s sad history. In this 

uld you explain that? Can this „missing“ presentation of historical events be viewed as a 



I want to develop this topic in this course. I don’t have experience a division of student’s 



a Cantonese version of “March 

for the Beloved,” a song reconized as the de fact anthem of the Gwangju uprising. The 

show called „Snow Drop“ which is set in Seoul 1987 and its characters include spies. The 

outrage resulted from „picking up the Argumentation of the Chun Do Hwan military 

government“ which justified its actions with „lies that protestors are North Korean spies“. 





the spring semester I attended your course „Political and Economic Development in Korea“ 



In your course „Political and Economic Development in Korea“ you talked about their 



f their culture and strongly aware of Korea‘s sad history. In this 

le in Seoul. People’s recognition of democracy and the exhibitions in the museums are 

would you explain that? Can this „missing“ presentation of historical events be viewed as a 



for it to be completely resolved. That’s a result of Park Chung hee’s unjustifiable efforts to 

Y: It showed people’s unstoppable struggle against military dictatorship. That is one 

of Korea’s democratic



show called „Snow Drop“ which is set in Seoul 1987 and its characters include spies. The 

outrage resulted from „picking up the Argumentation of the Chun Do Hwan militar

government“ which justified its actions with „lies that protestors are North Korean spies“. 





ich alles gefunden, von den es abhängt, z.B Film: „Taxi Driver“, Buch: „Ein Junge kommt“, 

Musik: „ Die Marschmusik für Mensch“



einige Fremde rufen und uns noch als „Rebellen“. Ich kann sie überhaupt nicht verstehen.



Hast du Erfahrungen mit Koreanern gemacht, die den Aufstand als „Rebellion gegen den 

Staat“ empfunden haben?( Rechte, konservative Demagogie)

war „Rebellion gegen den Staat“.



„Befragte“ „Befragter“

haven’t talked



That’s why I am too

o didn’t ask. As I said our relationship wasn’t very good. Since I am back in Seoul we

haven’t been in a

inform about the Uprising. But I’ve noticed some exhibitions about it from time to time. 

B1: No! I also don’t plan on doing it. It’s not worth it to travel within Korea. Everything that 

is worth seeing is in Seoul. It’s the center of the country and way more interesting then the 

past. “Comfort women”, forced laborers, missing 



possible and that’s impressive. But we are really bad with dealing with past issues. The

that, even when the current government doesn’t support it.

B1: Of course. For my generation it’s the first and most obvious step in direction of 

remember the People’s

against it. It’s like a circle. However, I am not political active. I stay out of everything.

people’s



I don’t want to name my name. I don’t want to risk my job. You never know.

you’re a

don’t care don’t see

don’t

people were hurt. I don’t know anyone from Gwangju and have no connection.



don’t remember

don’t want to 

to focus on that. We are the only country in the world that has it’s own

B2: Yes. Everything has it’s good 



rich corners. We still have a strong gap within the country. I don’t think it will disappear



identity is important. I don’t like their decisions.

What about decisions in the past? Like renaming “Gwangju Riots” to “May 18

Democracy Movement”? Aren’t that good decisions?







It’s





But the discussions about the Korean drama “Snow Drop” and the high number of petition 



You think it’s not needed



„Befragte“ „Befragter“



past. The military government made only bad, horrible decisions. Even when it’s a shame for 

places in the city. I don’t know if you noticed but the bus line to the cemetery is the line 

“518”. That is no coincidence. We put hard work into it as unity to make that happen. Our 



y. I haven’t been present when it happened. But I lost several family members 

that weren’t so lucky. Therefore, it is my duty to protect their stories. I will give you a flyer 





version in store. […] Thank you for waiting. I can give you a book. It is about all the 

B8: My English is very bad. I would like to tell you more but I can’t. Thank you for visiting. 



Yes. I have watched “A Taxi Driver” and “May 18”. They did a great job to portray the 

don’t think that the general public is 

investigation revealed that the CIA was aware of everything but they didn’t help Gwangju 





B10: Our flyers are only in Korean. In general foreigners aren’t interested in this part of 

ast. I don’t know about my colleagues. This part of 



don’t

That’s a pity. Do you work here?

B11: No. I don’t even live in Gwangju anymore. I moved to the US pretty early. Originally I 

wanted to visit the cemetery in May but my schedule didn’t allow it.

B11: In the past it wasn’t as easy to stay in contact like today. I couldn’t reach her for days

but I wasn’t worried. When the international news has shown the recordings of the events in 

n’t believe it and my 

B11: Many families lost loved ones during the events. It’s a tragedy and shame for Korean 



Koreans don’t feel this

Sometimes it’s easier to talk to strangers.



you’re a

B12: Really? I wasn’t aware of that. I guess it’s our local history, a very personal history for 

many people. My family hasn’t lost anyon

pic. I want to learn. But Gwangju doesn’t have only sad history to offer. 



I don’t



Is here the exhibition about the photographs of Norman Knute Thorpe? I’ve seen the sign

don’t



e Gwangju Uprising. Isn’t it a part of Korean history?

one. 41 years isn’t that long ago. 

Many people lost mothers, fathers or even their kids. It’s a painful memory and it’s our 

dynasty or Japanese colonialization. In Gwangju we don’t care about Seoul museums. It is 
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